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D. Petrat



Aktueller Stand des Projekts

Verlängerung des Projekts bis Februar 2025

Erste Version des Kultur-Konnektors 

Erstes Konzept des Geschäftsmodells liegt vor 

Erste Gespräche mit potenziellen Gesellschaftern

Ergänzende Use Cases in Klärung

Aufbau Use Case zwischen MDS – Mission KI – DRK



Nächste Schritte bis Juli 2024

„DRK GmbH“

Kultur und 
Kreativ-

wirtschaft 
Medien Archive

• Workshops mit Kommunen & Ländern
• Gespräche mit potenziellen Gesellschaftern aus der Kultur- und 

Kreativwirtschaft
• Präsentation des Businessplans an BKM Bund

Übergangsfinanzierung

• Klärung technische und rechtliche Umsetzung: 
Entwicklungsprojekt & Use Case MDS x DRK x Mission KI

Inhaltliche Weiterentwicklung des Projekts

• „Datenraum Kultur GmbH“ abhängig von Übergangsfinanzierung

Ausgründung der Trägergesellschaft 



Projekt-Community

Stakeholder-
Dialoge
 10 Termine 

durchgeführt

 Nächster Termin:
18. September 2024

Fach-Communities
 4 Fach-Communities 

aufgebaut

 Folgetermine in Planung

Länder & Kommunen
 Folge-Workshop mit 

Deutschem Städtetag und 
KMK: geplant für Juni

 Folge-Workshops: Leipzig 
und Gütersloh 
durchgeführt

 Assoziierte Partnerschaft: 
Metropolregion Rhein-
Neckar

 Präsentationen in:  
Brandenburg und 
Hamburg 

Kultur- und 
Kreativwirtschaft
 Kontaktanbahnung 

mit verschiedenen 
Unternehmen 

 Use Case: unter 
Beteiligung der 
GEMA in Klärung



Der Datenraum Kultur 
auf dem Digitalgipfel 2023 in Jena
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Gefördert durch:
9   

Wie ist der Aufwand bei der Verbindung meiner Dienstidee bei der 
Nutzung anderer Dienste über das Internet ?

Mein 
Mehrwertdienst, 
meine Web-
Anwendung

1 Dienst 1
Schnittstelle / Externe API



Gefördert durch:
10   

Der individuelle Aufwand steigert sich mit jedem neuen Dienst, den 
ich in Anspruch nehmen möchte.

Mein 
Mehrwertdienst, 
meine Web-
Anwendung…..

Dienst 11

2

3

…

Dienst 2

Dienst 3

Dienst ...

Schnittstelle / Externe API

Schnittstelle / Externe API

Schnittstelle / Externe API

Schnittstelle / Externe API



Gefördert durch:
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Mehrwert Konnektor: Reduktion des Verbindungsaufwandes 
zwischen verschiedenen Diensten von Datenraum Teilnehmern

Mein 
Mehrwertdienst, 
meine Web-
Anwendung

1
Meine

 EDC API

Mein
EDC 

Konnektor

EDC 
Konnektor Dienst 1

Dienst 2

Dienst 3

Dienst ...

EDC 
Konnektor

EDC 
Konnektor

EDC 
Konnektor



Gefördert durch:
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Technische Kernfunktionen (1): 
Kombinationsvielfalt mit Standard-Konnektoren und Broker

Datenraum-Dienste

Datenflüsse (bi-direktional)
Konnektor

BROKER
„Suchen, Finden, Kreieren“

Daten-
integration

Mehrwert-
Schaffung

Integrationsoffenheit und Interoperabilität 
unterstützen Wertschöpfung 

Dateneigner Datenverwender

Staatliche Kunstsammlung Dresden 

Bundesarchiv

Deutsche Digitale Bibliothek

Hamburger Kunsthalle u.a. 



Gefördert durch:
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Kernfunktionen und Nutzenbeiträge des Datenraums Kultur

Eine  Infrastruktur für den 
vertrauenswürdigen 
Austausch von Daten im 
Bereich Kultur, Medien 
und Kreativwirtschaft.

Durch diese (Open-
Source) Infrastruktur 
sollen attraktive Dienste 
und neue Möglichkeiten 
der Wertschöpfung 
geschaffen werden.

Kombinationsvielfalt mit Standard-Konnektoren und Broker 
(Katalogdiensten)

Absicherung durch Identifikation und Zertifizierung von 
Teilnehmer-Konnektor und Diensten

Effizienzsteigerung bei Aushandlung von Nutzungsrechten 
und Datennutzungsvertrag

Standardisierte Erweiterungsmöglichkeiten integrierter 
Konnektoren (z.B. KI-Anwendungen)

1

2

3

4



Gefördert durch:

Technische Kernfunktionen (2): 
Absicherung durch Identifikation und Zertifizierung  

intern

Konnektor A 
(agiert als 
Datengeber)

Konnektor B 
(agiert als 

Datennehmer)

Broker –
Katalog-Dienst

DAPS

CA

Vertrauenswürdige Kernkomponenten müssen nach Regeln der IDS Association (IDSA) zertifiziert sein.

Datenabfrage zu Konnektor A 
auf Anfrage

Datenangebot zu Konnektor B 
auf Anfrage

Eigene Datensätze 
registrieren

Verfügbare Datensätze 
abfragen

Anfrage DAT

Gerätezertifikat 
anfordern DAPS = Dynamischer Attributeserver

(Dynamic Attribute Provisioning Service)

DAT = Token für dynamische Attribute
(Dynamic Attribute Token)

CA = Zertifizierungsstelle
(Certificate Authority)



Gefördert durch:

Technische Kernfunktionen (3):
Effizienzsteigerung und Rechtesicherung im Eclipse Dataspace 
Connector EDC

Quelle: Catena-X

Vertragsmusterdienst und Trennung von Metadaten und Daten

Eclipse Dataspace
Connector (EDC 2)

Control-Plane

Daten anfragendes
System

Data-Plane

Anfrage RahmenvertragEclipse Dataspace
Connector (EDC 1)

Control-Plane

Data-Plane

Vertragsvereinbarung

Übermittlung der Daten

Vertrag Vertrag
Verwahrung Vertrag

Daten anbietendes
System                   



Gefördert durch:

Abstrakter Ablauf des Vertragsmanagements

Vertragsmuster

Nutzungs-
konditionen

Dynamisch vom 
Anbieter kreiert

Nutzungs-Angebot

Ablauf der Verhandlung 
(wenn gewünscht)

Vertragsverhandlung

Beschreibt die 
angefragten Daten

Asset (Daten-
Bestand)

(Künftig) ggf. 
technisch 

durchsetzbar

Nutzungs-
richtlinie

Unterschriebener 
Vertrag zw. Anbieter- 

und Nutzer-Organisation

Nutzungs-
Vereinbarung

generiert enthält

wählt aus enthält
enthält Grundlage für

generiert
enthält

bezieht sich auf

referenziert



Gefördert durch:
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Konnektor-Setting im Labor mit CDF-Experimental Seite



Gefördert durch:
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„Labor“- Portal mit 
künstlich 
generierten Bildern



Gefördert durch:
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Anmeldeseite mit 
Sprachauswahl



Gefördert durch:
20   



Gefördert durch:
21   

Übersetzte Startseite mit
Branding je Teilnehmer



Gefördert durch:
22   

Menüführung 
internationalisiert



Gefördert durch:
23   

Reichhaltige 
Metadaten 

Unterschiedliche 
Erschließungstiefe 
Metadaten 

Massen-Upload 
Funktion neu 



Gefördert durch:
24   



Gefördert durch:
25   



Gefördert durch:
26   

eigene 
Metadatenfelder,
Nutzer-spezifisch

Thumbnail-
Funktion für 
Digitalisate



Gefördert durch:
27   

Daten-
Übertragung



Gefördert durch:
28   

Standard
Speicher-Service 
(Import/Export 
von Daten)



Gefördert durch:
29   

Variante 
Speicher-Service 
(Import/Export 
von Daten



Gefördert durch:
30   
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5 Vorstellung eKulturPortal inkl. Potenziale der Datenraum-Technologie
I. von Zastrow, eKultur GmbH
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Marktplatz.
Netzwerk.
Werkzeug.



Unser Markt: Theater & Musik

Österreich 

• 180 Millionen € Kulturförderung für darstellende Kunst pro 
Jahr*

• 1.500 Erwerbstätige in 100 Kulturämtern**
• über 300 öffentliche Veranstaltungsräume***
• ca. 15.000 Kulturschaffende (Theater & Musik)****

Schweiz
• 700 Millionen CHF Kulturförderung für Konzert und Theater 

pro Jahr*
• 2.250 Erwerbstätige in 150 Kulturämtern**
• über 400 öffentliche Veranstaltungsräume***
• ca. 15.000 Kulturschaffende (Theater & Musik)****

Deutschland 

• 3,5 Milliarden € Kulturförderung für Konzert und Theater pro 
Jahr*

• 12.500 Erwerbstätige in 850 Kulturämtern **
• über 1.500 öffentliche Veranstaltungsräume***
• ca. 120.000 Kulturschaffende (Theater & Musik)****

200.000 Erwerbstätige
können vom eKulturPortal profitieren

*Quelle: Kulturfinanzbericht 2016, Statistisches Bundesamt
**Quelle: Gemeindeverzeichnis 2016 – Städte mit mehr als 15.000 Einwohnern; 
~15 Mitarbeiter/Kulturamt (Hochrechnung, eigene Erhebung)
***Quelle: Gemeindeverzeichnis 2016 – Städte mit mehr als 5.000 Einwohnern; (Hochrechnung, eigene 
Erhebung)
****Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2015

*Quelle: Taschenstatistik Kultur in der Schweiz 2017
**Quelle: Bundesamt für Statistik CH– Städte mit mehr als 7.000 Einwohnern;
~15 Mitarbeiter/Kulturamt (Hochrechnung, eigene Erhebung)
***Quelle: Bundesamt für Statistik CH– Städte mit mehr als 5.000 Einwohnern;
****Quelle: Kreativwirtschaftsbericht Schweiz 2016

*Quelle: Kunst und Kulturbericht; Bundeskanzleramt Österreich 2016
**Quelle: Österr. Städtebund – Städte mit mehr als 7.000 Einwohnern; 
~15 Mitarbeiter/Kulturamt (Hochrechnung, eigene Erhebung)
***Quelle: Österr. Städtebund – Städte mit mehr als 5.000 Einwohnern;
****Quelle: Hochrechnung eigener Erhebung



Ineffiziente und veraltete Arbeitsprozesse

 Manuelle Abwicklung von Verwaltungsaufgaben
 Instrumente und Zeit für Programmplanung sind stark limitiert
 Fehlende Zeit für Marketingstrategien, um neue 

Besuchergruppen zu erreichen
 Unzureichende Vermarktungsmöglichkeiten von Raumressourcen
 Sehr eingeschränkter brancheninterner Wissensaustausch

 Digitalisierung ist die Lösung, jedoch ist diese für Einzelne 
in der Kunst und Kultur nicht leistbar 

 Gefahr: Kulturangebot beschränkt sich zukünftig auf 
wenige große Anbieter, wodurch die künstlerische Vielfalt 
verloren geht

Herausforderung

Die Kunst- und Kulturbranche darf 
den digitalen Wandel nicht verpassen



Lösung

Bereitstellung einer browserbasierten b2b-
Software, welche Arbeitsprozesse von  
Kulturschaffenden effizienter und sicherer macht

Kulturbranche digitalisieren!
Endlich wieder Raum und Zeit für echte Kulturarbeit

 Qualität steigern 
Freiräume für gute Kulturarbeit, 
hochwertige 
Programmgestaltung und 
Ansprache neuer 
Besuchergruppen

 Effizienz steigern 
Digitale Vertragsabwicklung, 
Mitarbeiterverwaltung, 
Terminmanagement, 
Adressverwaltung etc. 

 kulturelle Diversität erhalten
An einer Branchenlösung 
partizipieren auch kleine 
Kultureinrichtungen und 
Künstler



Das eKulturPortal

Anbieten
 Produktionen
 Dienstleistungen 
 Werke
 Mietobjekte

Finden & Buchen
 Künstler
 Theaterproduktionen
 Agenturen
 Räumlichkeiten
 Werke & Ideen

Wissensmanagement
 Question & Answer
 Wiki
 Knowledge Tools
 Kulturpolitischer Diskurs
 Wissenschaftliche 

Publikationen

AuswertenPlanen Budgetieren Abrechne
n



Es ist komplex.
Es ist neu.
Es kann extrem
viel.

Das eKulturPortal ist eine b2b-Plattform für die 

Kulturbranche, die u.a. durch Fördermittel des Bundes 

(Förderinitiative Mittelstand Digital) entwickelt werden 

konnte. Das Portal ist einerseits ein großer Marktplatz, 

auf dem gesucht, gefunden und gebucht werden kann, 

andererseits aber auch ein sehr nützliches und 

ausgefeiltes Werkzeug, das viele gängige Prozesse rund 

um die Planung & Abwicklung von 

Bühnenproduktionen effizient und einfach abwickelt.

4



Den Status im Blick haben

4



Verträge abstimmen

4



Verträge abstimmen

4



Prozesse

Was kommt
Noch?

Disposition eRechnung Bepreisungsmodell

4

Schnittstellen

Produktion

Tournee

Werbung

Prozesse Prozesse
oder Anbindung



eKulturPortal
Wir decken das gesamte 
Wertschöpfungsnetzwerk 
der Branche ab

Künstler

Verlage

Produzenten

Theater

Kulturämter

Spielstätten

Ticketing

GEMA (Schnittstelle in Planung)

Bayerische Versorgungskammer 

(Schnittstelle in Planung)

Techniker*innen

Kernprozesse Beispiel: Angebot Terminfindung Buchung
Disposition  Analyse

4
6



A n g u l a r  9S p r i n g  F r a m e w o r k J H i p s t e r C a m u n d a

TypeScript-basiertes Front-End-
Webapplikationsframework. 

Was steckt
dahinter?

Java Generator, der modernste 
Werkzeuge nach neuesten 

Technikstandards einbindet.

Entwicklung von Enterprise-Java-
Anwendungen vereinfachen und 

standardisieren.

BPMN Prozessengine, mit der 
Aufbau- und 

Ablauforganisationen ähnlicher 
Branchen mit wenig Aufwand 

angepasst werden können.

4

Hohe Sicherheitsanforderungen (Krankenhäuser, kommunale Institutionen) erfüllt!



S t a n d a r d i s i e r tB r a n c h e n l ö s u n g M o d e r n e F o r s c h u n g N e t z w e r k

Problemlose Anbindung 

externer Systeme und 

Softwarelösungen

Alleinstellungsmerkmale

Jahrelange Zusammenarbeit mit 
zwei Lehrstühlen der 

Universität Regensburg

Ermöglicht system- und 
organisationsübergreifendes 
Arbeiten ohne Medienbrüche

Viele Kontakte und 
Multiplikatoren in 

der Branche durch 
jahrzehntelange Kulturarbeit

konkurrenzlos *  modern und zukunftsorientiert *  schnittstellenfokussiert *  hervorragend mit der Branche vernetzt

4
8



eKulturPortal
Stand: 15.09.2023

4

257 Betriebe arbeiten aktiv

1103 Betriebe nehmen an Prozessen teil

Über 1.700 Terminreservierungen wurden 
abgestimmt

Über 400 Verträge wurden bereits geschlossen



Synergien über Portalnetworking

Datenraum Kultur
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Foto
s

Clips
Produktionen

Veranstaltungen

Informationen 
zum Betrieb

Theater

Prozesse

ohne Schnittstelle zum ekulturportal – Darstellende Kunst

Gastspiele

Veranstalter:in

Portale B2B

Doku-
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Datenraum Kultur

Verträg
e

Informationen
/
Objekte

Portale B2C

Urheber:in

Webseiten

Apps

Produkte

Termine

Orte

Historie

Veranstaltungs-
informationen

Datenraum Kultur – Standardisierung „Dokumente“

Dokumente
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Effektivitätssteigerung durch Synergien

Foto
s

Clips
Produktionen

Veranstaltungen

Informationen 
zum Betrieb

Theater

Prozesse

Datenraum Kultur mit Schnittstelle zum ekulturportal – Darstellende Kunst – Gastspiele

Gastspiele

Anbieter:in Veranstalter:in

Portale B2B

Doku-
mente

© ©

©

Datenraum Kultur

Verträg
e

Informationen
/
Objekte

Portale B2C

Urheber:in

Theater/Agenturen

Webseiten

Apps

Produkte

Termine

Orte

Historie

Rezensionen
©

Veranstaltungs-
informationen

Informationen
/
Objekte



ekulturportal ist für die Gastspielbranche entwickelt

• Die Gastspielbranche ist enorm heterogen und kleinteilig
 das ekulturportal hat diese Heterogenität abgebildet
 das gesamte Wertschöpfungsnetzwerk findet sich hier wieder (Urheber, Urhebervertreter und -Verwerter, 

Produzenten, Anbieter, Abnehmer, Weiterverwerter)

• Eine standardisierte Datenstruktur ist im ekulturportal in variablen Bereichen dynamisch durch 
den Benutzer erweiterbar

• Prozesse beinhalten bereits alle Informationen für Datenraum Kultur zu Produkten, Terminen, 
Veranstaltungsorten

• Medien zu Produktionen und Betrieben liegen bereits mit Urheberrechten und Vertretern vor
• Datenerfassung für Informationen weiterführender Prozesse (Gema, AVA) sind vorhanden 

(Schnittstellen wurden noch keine entwickelt)
• Prozesse zwischen Produktionsanbieter und Veranstalter der Branche sind abgebildet: 

Marktplatz, Terminabstimmungen, Buchung, Vertrag 
• Klimaoptimierte Buchungen sind abgebildet



Synergien schaffen für die digitale Transformation

• Institutionen bei der digitalen Transformation unterstützen
Bereitstellung modernerer Infrastruktur und Technologie
Vereinfachung von Freigabeprozesse für browserbasierte Anwendungen
Motivation und Vermittlung des Changeprozesses in die digitale 

Transformation
• ONE TIME ONLY  Differenzierung zwischen Dateneigentümer und 

Daten-Verwaltung („aktiver“ und „passiver“ Betrieb)
• Als Portalnetzwerk das Angebot übergreifend ergänzen – Mehrwert 

für weitere Branchenteilnehmer ermöglichen
• Am Wissen und der Weiterentwicklung der einzelnen partizipieren



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

eKultur GmbH
Plinganserstr. 42c
81369 München 

Phone: +49(0)170 286 29 55
www.ekulturportal.de

www.e-kultur.eu

Guido von Zastrow | Technische Leitung
Iris von Zastrow | Geschäftsführung

Gerne beantworten wir Ihre Fragen.

http://www.ekulturportal.de/
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 Nächste Termine: 
 12. Stakeholder-Dialog 

Do., 18. September 2024, 10.00-11.30 Uhr

 Termine & Infos unter:
acatech.de/projekt/datenraum-kultur

 Anmeldung, Fragen & Anregungen an: 
drk@acatech.de

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

mailto:drk@acatech.de
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